
Mehrjahresziele Gemeinderat 01. Januar 2020 

 

Zusammenarbeit 

Weitere Optimierungen bei den gemeinsamen Technischen Betrieben Erzbach-

tal mit Zusammenführung der noch nicht umgesetzten Bereiche (Abfallbeseiti-

gung, Schneeräumung etc.). 

Aufarbeitung der Grundlagen und Einsetzung der Organisation im Hinblick auf 

eine mögliche Fusion der beiden Erlinsbach AG und SO. 

 

Finanzen 

Optimierung des Nettoaufwandes. Die Investitionen sind so zu staffeln, dass es 

mittelfristig zu keiner erhöhten Verschuldung führt. 

Liquiditätsüberhänge werden zur Reduktion von langfristigen Verbindlichkeiten 

verwendet. 

 

Umwelt/Lebensraum 

Sensibilisierung der Bevölkerung für Anliegen im nachhaltigen Umgang mit Res-

sourcen aller Art. Angebot eines Mobility-Fahrzeuges. 

Erneuerung des Labels Energiestadt (ReAudit). Umsetzung der Ziele von Energie 

Schweiz unter Einbezug und zu Gunsten der Bevölkerung. 

 

Gesellschaft 

Erhebung/Aufarbeitung der in der Talschaft vorhandenen Angebote in im Al-

tersbereich. Veröffentlichung einer Zusammenfassung „Leben im Alter im Erz-

bachtal“ für die interessierten und betroffenen Personen. 

Erstellung und Beschlussfassung des Konzepts für die Begehung der 850-Jahr-

Feier im Erzbachtal im Jahr 2023. 



 

Entwicklung 

Entwicklung des unteren Dorfteils (Gebiet Trotte), mit dem Ziel einer Verdich-

tung und geeigneten Aufzonierung. 

Überarbeitung BNO und Zonenplan (Baubegriffe IHVB, Gewässerschutzraum 

etc.). Gesetzliche Pflicht nach §64 BauV bis 2019/20. 

 

Infrastruktur 

Erstellung Kanalisationskataster Hausanschlüsse (Gesetzliche Pflicht nach EG 

UWR). 

Evaluation und Umsetzung der künftigen Nutzung der Gebäude ehemals  Kin-

dergarten Bläuen (leerstehend) und altes Gemeindehaus (heute Musikschule, 

und z.T. leerstehend). Anpassung der Zonierung. 

 

Dienstleistungen/Öffentlichkeitsarbeit 

Laufende Optimierung und Anpassung des Service Public an die Bedürfnisse er 

Kunden, unter Berücksichtigung der wirtschaftlichen Aspekte. 

Wahrnehmung der Chancen, die sich durch die Digitalisierung für die Gemeinde 

ergeben, mit Abwägung, welche digitalen Lösungen sinnvoll sind.  

Durch eine offensive Informations- und Dialogpolitik im Rahmen des Kommuni-

kationskonzeptes wird bei der Bevölkerung und der breiten Öffentlichkeit 

Transparenz und Vertrauen geschaffen. 

 

 


